. nn s Praambel
| | | | | " | "
dizung uper aie 5. Anderung aes oepauungspianes Nr. er semeinde seena CKerilz onnoenauung an aer riscnersirasse - vor adem rnagen Aufgrund des § 13 n Verbindung mit § 10 Baugesstzbuch (BauGB) in der Fassung vom 23, September
2004 (BGBI. |, S.2414), zuletzt geédndert durch Art. 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI. | S.
1772,1731), in Verbindung mit § 86 LBauO MV in der Fassung der Neubekanntmachung vom 15.
Oktober 2015 (GVOBI. M-V S. 344), wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom
....................... die Satzung der Gemeinde Seebad Uckeritz iiber die 3. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. 9 'Wohnbebauung an der FischerstraBe - Vor dem Hagen’, bestehend aus der Planzeichnung (Teil
Planzeichnung (Teil A) zeichnerische Festsetzungen Text (Teil B) A) und dem Text (Teil B), erlassen.
(Planzeichnung mit zeichnerischen Festsetzungen fur die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9) M 1:500 |. Textliche Festsetzungen II. Ortliche Bauvorschriften iiber Gestaltung (§9 Abs.4 BauGB in Verbindung mit §86 LBau M-V)
Verfahrensvermerke
Anderungen g_egeni]ber der urspriinglichen rechtskraftigen Fassung des Bebauungsplanes Nr. 9 Nr. 1 Fassadengestaltung
% PLANZEICHENERKLARUNG FUR DIE 3. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES sind fett kursiv gedruckt o _ _ o o 1. Aufstellungsbeschluss
- _ Fir die Fassade sind nur Putzmauerwerk oder Klinker zugelassen. Die zuléassigen Farben sind weil3 bzw. )
WA | 1. Art der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §4 BauNVO) Nr. 1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 4 BauNVO) fur die Klinker im Sockelbereich auch gelbbraun. Die Sockelhohe wird festgelegt mit 0,30 m, gemessen von Die Aufstellung der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 wurde gemaR § 2 Abs. 1 BauGB durch
2Wo _ _ _ o _ o OKF. Beschluss der Gemeindevertretung vom 27.10.2016 eingeleitet. Der Aufstellungsbeschluss wurde gemaR § 2
GRZ S \ WA Aligemeine Wohngebiete (§4 BauNVO) Das ?/I\I/gimelrt\)q Vgohngeblet dient vorwiegend dem Wohnen. Zulassig sind Abs. 1 BauGB am 14.12.2016 durch Veréffentlichung im Usedomer Amtsblatt ortsiiblich bekanntgemacht.
D2 m \ i . . N ° onhngebauae Nur fiir die Bebauung mit der OKF = +2,35 m @. HN gilt:
5 0.40 FH 9.40 m Coy 2Wo hochst zuldssige Zahl von Wohnungen je Wohngebaude (§9 Abs.1 Nr.6 BauGB) e  nicht stérende Handwerksbetriebe sowie Gemeinde Seebad UCKeritz, deN .....ccccccvvcccciees e
$  Trinkwasser *  Anlagen fir soziale und gesundheitliche Zwecke. e  fir Wintergérten ist als Farbe fiir die Rahmen und Tragkonstruktion nur wei8 zu verwenden und (Der Biirgermeister)
< A ° .33 1.6 2. MaR der baulichen Nut 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §16 BauNVO e die Fensteroffnungen in der Fassade diirfen ein Rahmenverhalinis Hohe/Breite (H/B) von 1/1,4
T N SD max. 48 — o ak der baulichen Nutzung (§ s A1 Bau § a ) Nicht zuldssig sind Laden, Schank- und Speisewirtschaften sowie Anlagen flr kirchliche, kulturelle und nicht tiberschreiten.
57 ? ‘ 26 — - ok 7~_7 4 [ Zahl der Vollgeschosse als Hochsmal sportliche Zwecke. 2. Offentliche Auslegung und Beteiligung der Trager &ffentlicher Belange
s w 4 —T" / U ORI ©, G o . . Fir die Fassade ist ein Fachwerk, Blockbohlenwerk und eine rote Verklinkerung nicht zulassig. )
A_£ — Y 27 oy s (- = GRZ zulassige Grundflache als HéchstmaR ) Die Gemeindevertretung hat am 13.12.2016 den Entwurf der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9
+ : : = OKE Oberkante Erdgeschoss-Fertigfufsboden Nr. 2 Beschrankung der Zahl der Wohnungen (§ 9 Abs.1 Nr.6 BauGB) gebilligt und seine Auslegung beschlossen.
e X o e I SR B B Nr. 2 Dachgestaltung
= | In dem Baufeld mit der Festsetzung 2 Wo sind maximal 2 Wohnungen je Wohngebaude zulassig. Davon Gemeinde Seebad Uckeritz, den s
- e 19,885 | i TH Traufhdhe als Héchstmal in m (iber Oberkante Erdgeschossfertigfussboden iSIt rRindesrt]ens 1 ?/_Yohnung fr Dauerwohnzwecke zu nutzen. Eine dritte Wohnung je Wohngebaude ist Fir die Einfamilienhduser ist eine Dachneigung bis maximal 48° zuléssig. Der Biirgermeister
oo : . ‘ ] ) i als Ausnahme zulassig.
- \ _ . o . . .. .
3.2 ) 7 \ !\ OKF=+2.35 4 HN _I FH Firsthohe als Hochstmal in m Gber Oberkante ErdgeSChOSSfertlgfussboden . . . . . . . . Die Dacher von Garagen, Carports und Nebengebéude durfen max. 35° geneigt sein.
A0 \ o Do “"ij In dem Baufeld mit der Festsetzung 1 Wo ist maximal eine Wohnung je Wohngebéude zuldssig. Die von der Planung bertihrten Tréger 6ffentlicher Belange sind mit dem Schreiben vom 31.01.2017 zur
n <—> . . o . . . .
Y\Oiﬁ oo\ \\ 1 \ 18815 1 3 Bauweise, Baugrenze (§9 Abs.1 Nr.2 BauGB, §§22 und 23 BauNVO) Nicht zuldssig ist eine Bedachung aus blauen oder griinen Ziegelin. Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.
o . , . , . . ,
@/ 13 2 \\— ---------- o offene Bauweise Gemeinde Seebad Uckeritz,den .. s e,
& 2 23 e oKkF— 2 A « ) } Nr. 3 Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen (§ 9 Abs.1 Nr.6BauGB, §§12,14 BauNVO) Der Burgermeister
2(+2.35 5 HN \ g nur Einzelhduser zulassig Nr. 3 Einfriedungen
< \ £ Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen sind innerhalb des Baugrundstiickes unterzubringen.
& g B Die Einfriedung zur FischerstralRe wird mit einer 1,20 m hohen Hecke festgeschrieben. Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden mit dem Hinweis, dal® Anregungen und Bedenken wahrend
| 1i%s s 29 T\ augrenze Nebenanlagen fiir die Kleintierhaltung sind ausgeschlossen. der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden kénnen, gemaR § 3
[zef B 14 . 3 . \§ <D, FD zulssige Dachform: SD Satteldach, FD Flachdach Die Einfriedung der slidwestlichen Begrenzung ist ebenfalls mit einer Heckenbepflanzung festgeschrieben. Abs. 2 BauGB am 25.01.2017 im Usedomer Amtsblatt ortsiiblich bekanntgemacht.
3 | ' , '
N \j max. 48° Dachneigung maximal 48 ° Nr.4 Vorkehrungen zum Schutz vor Umwelteinwirkungen - Hochwasserschutz (§ 9 Abs.1 Nr.24 Der Entwurf der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 und die Begriindung haben in der Zeit vom
= " S 692 /W \ Firstricht BauGB) Nr. 4 Werbeanlagen 06.02.2017 bis einschlief3lich 07.03.2017zu folgenden Stunden 6ffentlich ausgelegen:
. 1.0 - irstrichtung
| \ . . . .
i S|oKF=+3.3 5 HN| zlls === \ Die Mindesthéhe der FuBbodenoberkante Erdgeschoss (OK Erdgeschossfertigfussboden) wird Werbeanlagen dirfen eine maximale Grof3e der Werbeflache von 2.0 gm nicht tberschreiten. montags, dienstags und mittwochs 8.00 Uhr b!s 12.00 Uhr und 13.00 Uhr b!s 15.00 Uhr und
A 394 945 dns y e T\ 4 Griinflichen (§9 Abs.1 Nr.15 BauGB) mit 1,95 m ii. HN (entspricht 2,10 m NHN) festgesetzt. Die Standsicherheit aller baulichen . donnerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr und
I 1,5 T WA ' B Anlagen ist gegeniiber einem Wasserstand von 1,95 m ii. HN (Bemessungshochwasser) sowie Dachwerbung ist ausgeschlossen. freitags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
i ol 1 3 1.6 3 AALA | private Griinflaichen ggf. Seegang zu gewabhrleisten. Bei der Errichtung elektrotechnischer Anlagen sowie der . . _
I I | 0.9 1Wo etwaigen Lagerung wassergefihrdender Stoffe ist das Bemessungshochwasser von 1,95 m Gemeinde Seebad Uckeritz,den ... RIS s
21 .iOKF et N, CRZ TH 4.32 U.HN zwingend zu beachten. Nr. 5 Ordnungswidrigkeiten Der Blrgermeister
1 = . u H . m
8 L vu lI 0.40 FH 9.40 m 5. E'at"‘fnlgle"’ Nutzur‘rlngtsrege:qugeg, Mhaliftnahgm:tr; “1"‘:] FI2'a;_)chen (zju:;)SghButz,(;zgr Pflege und zur Unterkellerungen und bauliche Anlagen gem. § 19 Abs. 4 Nr. 3 (bauliche Anlagen unterhalb der Ordnungswidrig nach § 84 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V handelt, wer vorsétzlich oder fahrldssig den ortlichen 3. Ubereinstimmungsvermerk
e ntwicklung von Natur und Landschaft (§ s.1Nr.zoaun s.6 BauGB) Geldndeoberfliche, durch die das Baugrundstiick lediglich unterbaut wird) sind nicht zugelassen. Bauvorschriften iber Gestaltung Nrn. 1. bis 4. zuwiderhandelt. Eine solche Ordnungswidrigkeit kann geman )
s s R iii ED " - § 84 Abs. 3 LBauO M-V mit einer GeldbuRe bis 500 000 Euro geahndet werden. Der katastermaRige Bestand in der Planzeichnung der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 wurde am
B i RS0S40 = © [CE0 COCET) Flachen zum Anpflanzen von Strauchern e T P e I als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte
uuuuuuuuuuuuuuuu Nr.5 Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flachen fir MaRnahmen zum Schutz, zur gilt der Vorbehalt, daBd eine Priifung nur grob erfolgte, da die rechtsverbindliche Flurkarte im Maf3stab 1:1000
90 /W 6897 6 Sonstige Planzeichen Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nrn. 20, 25 BauGB) T T TR T T NSRS T T TR vorliegt. Regressanspriiche konnen nicht geltend gemacht werden.
594 695 6 ' \ Ubersichtsplan de \ .
) Das anfallende Niederschlagswasser von versiegelten Flachen im Plangebiet ist zu sammeln und fir hEbes \
Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der 3. Anderung des Bebauungsplanes die Bewéasserung der Vegetationsflachen zu nutzen. o WEMNTU ST B @ UK AT S S @ SR\ TN N | | ] e
(§9 Abs.7 BauGB) Ort, Datum (Gfftl. best. Vermessungsingenieur)
Die Zuwegungen und Stellplatzte auf dem Wohngrundstick sind nach Médglichkeit mit luft- und
fu-l Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des urspriinglichen Bebauungsplanes wasserdurchlassigen Material herzustellen. .
Nutzungsschablone (§9 Abs.7 BauGB) ) . - 4. Abwagung
I_ S Auf der Flache des Bebauungsplanes sind ausschlief3lich standortgerechte Pflanzen zu verwenden, Die G g hat di brachten Bedenk dA dor Bi o i
, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang durch gleichartige zu ersetzen. ie Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der Burger sowie die
Art der Baulichen Nutzung Zahl der Voligeschosse Stellungnahmen der Trager offentlicher Belange am gepruft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.
Umgrenzung von Flachen, die von der Bebauung freizuhalten sind
Grundflachenzahl maximale Gebdudehohe (Abstand Gasleitung) o Gemeinde Seebad UCKeritz, den .......ccccccceeeeiee e
Hinweis (Der Biirgermeister)
Bauweise zulassige Dachformen und Dachneigung — e mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flachen zu Gunsten Der Beginn der Erdarbeiten ist 4 Wochen vorher schriftich und verbindlich der unteren 5. Satzungsbeschluss
I s N der Versorgungstriger Denkmalschutzbehérde und dem Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege anzuzeigen. Wenn
wahrend der Erdarbeiten Bodenfunde (Urnenscherben, Steinsetzungen, Mauern, Mauerreste,Holzer, Die Gemeindevertretung der Gemeinde Seebad Uckeritz hat in ihrer Sitzung am die 3. Anderung des
] Holzkonstruktionen, Bestattungen, Skelettreste, Miinzen 0.4.) oder auffallige Bodenverfarbungen, Bebauungsplanes Nr. 9, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) aufgrund des § 10
696 / Flurstiicksgrenzen / -nummern insbesondere ~ Brandstellen, entdeckt werden, sind diese gem. § 11 Abs. 1 u. 2 des L BauGB als Satzung beschlossen. Die Begriindung der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 wurde mit
Denkmalschutzgesetztes des Landes M-V (DSchG M-V vom 6.1.1998, GVOBI. Nr. 1 1998, S. 12 ff,, il - ‘ Beschluss der Gemeindevertretung vom gebilligt.
zul. geéndert durch Art. 10 des Gesetzes vom 12. Juli 2010 (GVOBI. M-V S. 383, 392) unverzlglich — “ B ED | “ “\
Nachrichtlicher Ubert der unteren Denkmalschutzbehérde anzuzeigen. Anzeigepflicht besteht gem. § 11 Abs. 1 DSchG M-V &&\ 4 | § &;{‘é‘é/ 0 =aainll
achrichtlicher Ubertrag fir den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentiimer oder zuféllige Zeugen, die den Wert 1 & ity %‘ w - 005 ‘“’—éﬂva ‘ Gemeinde Seebad Uckeritz, den .....ccccccccciccis. s
des Gegenstandes erkennen. “‘ | 7 J | / ‘ Feuchfbiofop (Der Biirgermeister)
DD D SN Hauptversorgungsleitungen A B i < —
pus! ""“" :’ 6. Ausfertigung
Die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil
B), wird hiermit ausgefertigt.
PLANZEICHENERKLARUNG DEN URSPRUNGLICHEN PLAN BETREFFEND Gemeinde Seebad Uckeritz, den .........c.c.ccco...... DB ............ t .......................
. . . . . M er Birgermeister
nachrichtliche Darstellung (Gesamtplan des Bebauungsplanes mit Kennzeichnung des Geltungsbereiches der 3. Anderung, M1:1000) 1. Art der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §4 BauNVO) 6.  Griinflichen (§9 Abs.1 Nr.15 BauGB) ( g )
. . 7. Bekanntmachun
WA Aligemeine Wohngebiete (§4 BauNVO) private Grinflachen g
WA o = i ; = Der Beschluss der 3. Anderung des Bebauungssplanes Nr. 9 als Satzung sowie die Stelle, bei der der Plan
2Wo 2Wo hochst zulssige Zahl von Wohnungen je Wohngebaude (§9 Abs.1 Nr.6 BauGB) 7. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flichen zum Schutz, zur Pflege und zur wahrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und tber den Inhalt Auskunft zu
c?% Entwicklung von Natur und Landschaft (§9 Abs.1 Nr.25a/b und Abs.6 BauGB) erhalten ist, sind am durch Veréffentlichung im Usedomer Amtsblatt ortstiblich bekannt gemacht
o/ o Dt FE D 2, MaRB der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §16 BauNVO) . . worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
) @ Baume o Straucher Formvorschriften und von Mangeln der Abwégung sowie auf die Rechtsfolgen (§215 Abs.2 BauGB, § 5 Abs.
606 sy D=6 FE D | Zahl der Vollgeschosse als Hochsmal’ 5 KV M-V) und weiter auf Falligkeit und Erléschung von Entschadigungsanspriichen (§44 BauGB)
. e RSP TN E T T N W O, _ A O GRZ zuléssige Grundfliche als Hochstmal _ _ hingewiesen worden.
. T — . B R B L ) ' = : ; & 4 i & 8. Sonstige Planzeichen ) ) ) )
gﬁﬁ% == & = i i i il ; = | . g i OKF Oberkante Erdgeschoss-FertigfuRboden o _ Die Satzung ist am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft getreten.
w0 iz Ml = ==, i = AN ’ Lo assom 7/ b Bezugspunkt: HFP = 4,88m (iber HN OK Deckel BN N . Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes )
7 1[ o, G R o T - | i o / ) LI (89 Abs.7 BauGB) Gemeinde Seebad UCKeritz, den .......ccccovvccvvicee e,
]Jﬁ* ol <—’Wﬂ /os”“ ” T B L g 4 yA TH Traufhohe als Hochstmal - siehe textliche Festsetzung Nr. 3 . . . . (Der Burgermeister)
’ X - el g A mgrenzung von Flachen, die von der Bebauung freizuhalten sin
i | ° D ; - L VI Umg g Flachen, d der Beb gf halt d
| e }% r 1= > HE) 3 24 ',/ FH Firsthohe als Hochstmald - siehe textliche Festsetzung Nr. 3
= i 3 4 e & . . .
%[ | . Y QST EE R AN RN ) E— ) mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flachen zu Gunsten
| B — 5C : 00 1 \; M 8 3.  Bauweise, Baugrenze (§9 Abs.1 Nr.2 BauGB, §§22 und 23 BauNVO) o
| 2 e (B ;}i % :;{f / = . 033 1] — e \\ \93’ N Sy °7 0 offene Bauweise 1] des Zweckverbandes Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
(ch::sdgs(cet?;fetsschutzgeb'\et ) - . s *° k3ol 364045 S "”5 . Sy // A 696
— Bun— %m’ﬁ w / N 4 ii nur Einzelhduser zulassig (1] der Gasversorgung Vorpommern
gatow =2 55 > 21 OKF=+2.35 6 fiN| 7 . .. . . .
B i;? e 5 :OKF:':WHN L. | o j’ 2N S), . . o T saugrenze [1ir] der Gemeinde Uckeritz der e.dis Genehm@ungsfossung 05 - 20] 7
e N VS ENE I oI N NN I NS i O _, ._ | —
B » A A W= S 96/2 ----- g - 693 692 /1 691 3 S /KW Satteldach / Kriippelwalm IE)).arste(ﬁﬁ?]zz]udebestand | Grenzen (Darstellung nach Lage- und Héhenplan), katasteramtliche Entwurf for die éffentliche Aus|egung 01 -2017
— = = 697 6
204 203 701 700| 699 698 >
702 @ vorhandene Gebaude Flurstlicksgrenzen / -nummern e
696 /1 ( G : .
emeinde Seebad Uckeritz
4. Verkehrsflache (§9 Abs.1 Nr.11 BauGB) .
StraBenbegrenzungslinie Nachrichtliche Ubertragung Amt Usedom SUd
""""" StraRenverkehrsflache Hauptversorgungsleitungen
. L] - -
-~ Firstverlauf Satzung uiber die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9
v Zufah . .- )
ufahrten i I Rg; S?Jtsuendgcfr?nerqu?’icgelﬁlgtntggivjvgcie?'? im Landschaftsschutzgebiet der Gemeinde Seebad Uckeritz
M (I " : "
5.  Flachen fiir Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung und Abfallbeseitigung sowie fiir WOhnbebaUUﬂg an der Fischerstralle - Vor dem Hagen
Ablagerungen (§9 Abs.1 Nr.15 BauGB)
Flachen fiir Versorgungsanlagen [ | A_rchitekt und Stadtplaner Dipl.Ing. Achim Dreischmeier
e SiemensstraBe 25, 17459 Koserow/Insel Usedom
mrmEan Tel.: 038375 /20804 Fax: 038375/20805
<:> Gas eyl Email : Architekt_Achim_Dreischmeier@t-online.de
O Elektro Erstdatum: MaRstab: BlattgroRe: CAD-Name:
15.11.2016 1:500 97 /59.4 ...\170504 Uckeritz BP 9 3.And.Entwurf Plan
Planstand: | 11-2016 12 - 2016 01-2017 05 -2017
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1. Anlass und Ziele der 3. Anderung des Bebauungsplanes

Der Bebauungsplan Nr. 9 ,Wohnbebauung Fischerstrasse — Vor dem Hagen*
der Gemeinde Uckeritz ist seit 2004 rechtskraftig. Die 1. und 2. Anderung

sowie die 1. Ergadnzung sind ebenfalls rechtskratftig.

Anlass der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ist die Errichtung eines
zweiten Wohngebaudes auf dem Flurstiick Nr. 692/1. Der Vorhabenstrager ist
der Grundstuickeigentimer. Auf dem Flurstiick ist gemafR dem rechtskréftigen
Bebauungsplan ein Wohnhaus im vorderen Grundstucksteil (an der Strale)
errichtet worden, in dem die Eltern des Vorhabenstragers wohnen. Der
Vorhabenstrager, der freiberuflich einen Versandhandel betreibt, wohnt zur
Zeit mit im Haus der Eltern und hat dort auch sein Buro. Er mdchte nun im
hinteren Grundsticksteil ein eigenes Wohnhaus fir sich selbst errichten, in

dem auch sein Biro untergebracht werden soll.

Mit der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 reagiert die Gemeinde auf
den Eigenbedarf eines ortsansassigen Gewerbetreibenden und entspricht
damit der Zielstellung, mit der Ausweisung von Wohnbauland die

Einwohnerzahlen der Gemeinde weiter zu stabilisieren.

2. Geltungsbereich und Bestandssituation

Das Plangebiet liegt an der FischerstraBe am sudwestlichen Ortsrand der

Gemeinde Uckeritz.

Von der 3. Anderung betroffen ist ein Grundstiick aus dem Geltungsbereich
des Bebauungsplanes Nr. 9, das Flurstiick Nr. 692/1 der Gemarkung Uckeritz,
Flur 2 (Abb. 1 Geltungsbereich). Die GroRe des Plangebietes betragt ca.
1.080 m2,

Die Grenze des Plangebietes ist nicht die Grundstiicksgrenze.




Abb. 1 Luftfoto Geltungsbereich

Gemall dem rechtswirksamen Bebauungsplan ist auf dem vorderen
Grundstucksteil ein Wohnhaus errichtet worden (Abb. 2 Luftfoto Flurstiick
692/1). Der hintere Grundstickteil, der flr die Neubebauung vorgesehen ist,
wird als Garten intensiv genutzt Das gesamte Grundstick ist mit einer
Laubhecke umgeben.

Ubersichtskarte 1: 500 |

=Y

Abb. 2 Luftfoto Flurstiick 692/1




Das Grundstuck wird Uber die Fischerstral3e erschlossen. Der Bereich vor
dem bestehenden Wohnhaus ist gepflastert. Hier sind die PkW-Stellplatze
untergebracht.

Parallel zur Fischerstralle liegen innerhalb der Baugrundsticke
Versorgungsleitungen (Trinkwasser, Abwasser, Strom), die fur die jeweiligen
Versorgungstrager zugéanglich bleiben miissen. Uber den nordostlichen
Bereich des Plangebietes verlauft eine Gas-Hochdruckleitung, zu der

beidseitig ein Schutzabstand von jeweils 10 m von Bebauung freizuhalten ist.

3. Rechtliche Grundlagen und Verfahren

Die rechtlichen Grundlagen fiir den Bebauungsplan sind:

e Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.September 2004 (BGBI. | S. 2414), geandert durch Art. 6 des
Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI. | S. 1772, 1731)

e Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundsticke
(Baunutzungsverordnung — BauNVO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI | S. 132), zul. gedndert
durch Art. 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI. | S. 1548),

e Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der
Fassung der Neubekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-
V 344)

Der Aufstellungsbeschluss fiir die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9
~Wohnbebauung Fischerstrasse — Vor dem Hagen“ wurde von der

Gemeindevertretung der Gemeinde Uckeritz am 27.10.2016 gefasst.

Die Grundzuge der Planung - die Entwicklung eines Wohngebietes mit
Einfamilienhdusern - sind von der Anderung nicht berihrt. Mit der
Planédnderung wird nicht die Zulassigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur
Durchfuhrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung nach Anlage 1 zum Gesetz
Uber die Umweltvertraglichkeitspriifung oder nach Landesrecht unterliegen,

vorbereitet oder begrindet und es liegen keine Anhaltspunkte fir eine




Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten
Schutzgiter vor. Das Verfahren erfillt damit die Voraussetzungen fur die

Anwendung des § 13 BauGB (vereinfachtes Verfahren).

4. Ableitung aus dem Flachennutzungsplan

Im wirksamen Flachennutzungsplan der Gemeinde Uckeritz ist das Plangebiet
als Wohnbauflache gem. § 4 BauNVO ausgewiesen. Die Anderung des

Bebauungsplanes ist aus dem Flachennutzungsplan abgeleitet.

5. Stadtebauliches Konzept

Die geplante Bebauung auf dem Flurstiick 692/1 leitet sich aus den
Festsetzungen des urspringlichen rechtswirksamen Bebauungsplanes Nr. 9
ab. Gemal dem rechtswirksamen Bebauungsplan ist auf dem vorderen
Grundstucksteil ein  Wohnhaus errichtet worden. Auf dem hinteren
Grundstticksteil, der jetzt als Garten genutzt wird, soll ein zweites Wohnhaus
fur den Grundstiickseigentumer errichtet werden. In diesem Geb&ude soll
auch Burordume fir den Eigentimer, der freiberuflich tatig ist, untergebracht

werden.

Auf verschiedenen Grundstiicken innerhalb des urspriinglichen Plangebietes
sind Geb&aude im hinteren Grundstiicksbereich entlang der sidwestlichen
Plangebietsgrenze zulédssig und zum Teil auch bereits realisiert (s. auch Abb.
1 und rechtskréftige Satzung des Bebauungsplanes Nr. 9). Der Neubau auf
dem Flurstick 692/1 fugt sich in diese stadtebauliche Situation ein. Die
festgesetzte Grundflachenzahl von 0,4 (GRZ 0,4) aus dem urspringlichen

Bebauungsplan wird durch die Neubebauung nicht Gberschritten.

Der Vorhabenstrager plant fur den Neubau eine eingeschossige Bauweise im
Bungalowstil mit Flachdach, damit die freie Sicht des bestehenden
Wohnhauses auf das Achterwasser zumindest teilweise erhalten bleiben kann
(Abb. 3 Entwurfsmodell). Auch die Nutzung als Dachterrasse wird damit
ermdglicht. Da die neue Bebauung im rickwartigen Grundsticksbereich liegt

und von der Bebauung entlang der FischstraBe verdeckt ist, hat hier die




Abweichung von der urspringlichen Festsetzung mit Satteldach keine
Auswirkungen auf die StralRenansicht

Abb. 3 Entwurfsmodell (Arbeitsstand, Quelle Vorhabenstrager)

Die weiteren Festsetzungen des rechtskréaftigen Bebauungsplanes Nr. 9 in
Bezug auf Art und MaRR der Nutzung sollen im Wesentlichen tbernommen
werden.

5.1. Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung (8 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 4 BauNVO )

Gemal der Festsetzung als allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO sind
in dem Plangebiet zulassig:

e Wohngebaude
¢ Anlagen fir soziale und gesundheitliche Zwecke,

e nichtstorende Handwerksbetriebe.

Ausgeschlossen sind Laden, Schank- und Speisewirtschaften sowie Anlagen

fur kirchliche, kulturelle und sportliche Zwecke.




GemalR § 13 BauNVO sind in dem allgemeinen Wohngebiet Raume fir
freiberuflich Tatige und solche Gewerbetreibende, die ihren Beruf in ahnlicher

Art ausiiben, zulassig.

2. Beschrankung der Zahl der Wohnungen (8 9 Abs.1 Nr. 6 BauGB)

Das allgemeine Wohngebiet wird von der Gemeinde mit dem Ziel
ausgewiesen, darin Einfamilienhduser fur die dauerhafte Wohnnutzung zu
errichten. Entsprechend dieser Zielstellung der Gemeinde wurde in dem
urspringlichen Bebauungsplan die zulassige Zahl der Wohnungen pro
Wohngebaude auf maximal 2 beschrankt. In Ausnahmefallen kann eine dritte
Wohnung zugelassen werden.

In dem neuen Baufeld mit der Festsetzung 1 Wo ist maximal eine Wohnung je

Wohngebaude zuléssig.

3. MaR der baulichen Nutzung

Durch dieses zweite Baufenster wird die urspriinglich festgesetzte zulassige
Uberbaubare Grundflache von 40 % (GRZ 0,4), bezogen auf das
Baugrundstick, nicht dberschritten. Eingriffe in Natur und Landschaft,
hervorgerufen durch den Bebauungsplan, sind damit bereits mit dem

urspriinglichen rechtswirksamen Bebauungsplan ausgeglichen.

Gemald § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO darf die festgesetzte Grundflache durch
die Grundflachen von

1. Garagen und Stellplatzen mit ihren Zufahrten,

2. Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO

bis zu 50 vom Hundert, hochstens bis zu einer Grundflachenzahl von 0,8
Uberschritten werden.

Bei der Festsetzung der Gebaudehdhen war der Hochwasserschutz zu
bertcksichtigen (siehe auch Abschnitt 10). Die Oberkante des
Erdgeschossfulbodens (OKF) wird mit 1,95 m 0. HN mindestens festgesetzt.
Die festgesetzten Trauf- und Firsthohen (4,32 m bzw. 9,40 m) sowie die
Anzahl der Vollgeschosse (I) sind aus der urspringlichen rechtskraftigen

Satzung Ubernommen




4, Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen (8 9 Abs. 1 Nr.4 BauGB, 8§
12.14 BauNVO)

Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen sind innerhalb des Baugrundstiickes

unterzubringen.

Nebenanlagen fur die Kleintierhaltung werden ausgeschlossen.

5. Vorkehrungen zum Schutz vor Umwelteinwirkungen
Hochwasserschutz (§ 9 Abs.1 Nr. 24 BauGB)

Die Mindesthdhe der FulRbodenoberkante Erdgeschoss wird mit 1,95 m 4. HN
(entspricht 2,20 m NHN) festgesetzt. Die Standsicherheit aller baulichen
Anlagen ist gegeniber einem Wasserstand von 195 m 4. HN
(Bemessungshochwasser) sowie ggf. Seegang zu gewahrleisten. Bei der
Errichtung elektrotechnischer Anlagen sowie der etwaigen Lagerung
wassergefahrdender Stoffe ist das Bemessungshochwasser von 1,95 m 0.HN

zwingend zu beachten.
Unterkellerungen und bauliche Anlagen gem. § 19 Abs. 4 Nr. 3 (bauliche
Anlagen unterhalb der Gelandeoberflache, durch die das Baugrundstick

lediglich unterbaut wird) sind nicht zugelassen.

6. Bauweise

Die U(Uberbaubare Grundsticksfliche wird durch die Festsetzung der
Baugrenzen bestimmt. Das neue Baufenster rickt an die stdwestliche
Plangebietsgrenze, um einen groRtmoglichen Abstand zu dem vorhandenen

Wohnhaus im vorderen Grundstiicksteil zu schaffen.

7. Planungen, Nutzungsregelungen, MaRRnahmen und Fldchen fir

MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

Das anfallende Niederschlagswasser von versiegelten Flachen im Plangebiet

ist zu sammeln und fir die Bewasserung der Vegetationsflachen zu nutzen.
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Die Zuwegungen auf dem Wohngrundstiick sind mit mdglichst stark luft- und
wasserdurchlassigen Material herzustellen. Dies gilt auch fur die Stellflachen

auf dem Grundstiick.

Auf der Flache des Bebauungsplanes sind ausschlie3lich standortgerechte
Pflanzen zu verwenden, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang durch

Gleichartige zu ersetzen.

Alle weiteren Festsetzungen zu
— Grunflachen,
— Bauweise,
— Flachen zum Anpflanzen von Strauchern,
— mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flachen sowie

— Flachen die von Bebauung freizuhalten sind ,

sind aus dem Ursprungsplan tbernommen und gelten fir das Plangebiet der

3. Anderung fort.

6. ErschlieBung

Die Verkehrsanbindung des Grundstiicks erfolgt Uber die Fischerstral3e.
Stellplatzflachen liegen im vorderen Grundstiicksteil und sind auch fur den

zusatzlichen Neubau ausreichend dimensioniert.

Das Baugrundstiick ist bereits im mit einem Wohnhaus bebaut und

demzufolge mit Wasser/ Abwasser und Strom vollstandig erschlossen.

7. Ldschwasser

Fur die Léschwasserversorgung ist der Bau eines Loschwasserbrunnens im
Gemeindegebiet vorgesehen. Der Vorhabenstrager erklart sich bereit, sich
anteilig an den Kosten fir den Bau eines Loschwasserbrunnens zu beteiligen.
Dies wird in einem staddtebaulichen Vertrag mit dem Vorhabenstrager
festgelegt.

Der Léschwasserbrunnen wird in einer Entfernung von max. 300 m von dem

Grundstuck entfernt errichtet und stellt dadurch die Loschwasserversorgung

11



vorschriftsmafig sicher. Der Ldschwasserbrunnen dient dem Objektschutz.
Der Personenschutz ist nach Angaben der 6rtlichen Feuerwehr durch das
vorhandene Hydrantensystem und die vorhandenen Tankl6schfahrzeuge

gegeben.

8. Flachen mit Leitungsrecht

Uber das Baugrundstiick verlauft eine Gashochdruckleitung sowie eine
Niederschlagswasserungsleitung, entlang derer ein Leitungsrecht zugunsten

der Versorgungstrager ausgewiesen ist.

9. Von der Bebauung freizuhaltende Flachen

Uber den norddstlichen Grundstiicksteil verlauft eine Gas-Hochdruckleitung,
zu der beidseitig ein Schutzabstand von jeweils 10 m von Bebauung

freizuhalten ist.

10. Hochwasserschutz

Die Gemeinde Uckeritz wird durch Hochwasser vom Achterwasser beeinflusst.
Entsprechend des Regelwerkes Kuistenschutz M-V, Richtlinie 2-5
.Bemessungshochwasserstand und Referenzhochwasserstand” gilt am
Achterwasser ein Bemessungshochwasser (BHW) von 2,10 m NHN
(entspricht 1,95 m HN).

Der angegebene Wasserstand stellt einen Ruhewasserspiegel dar und
berlcksichtigt nicht den mit Hochwasser meist einhergehenden Seegang bzw.
Wellenauflauf.

Aus Grunden des Hochwasserschutzes wird die Mindesthohe der
FulBbodenoberkante Erdgeschoss mit 1,95 m 4. HN festgesetzt. Die
Standsicherheit aller baulichen Anlagen ist gegeniber einem Wasserstand
von 1,95 m 0. HN (Bemessungshochwasser) sowie ggf. Seegang zu

gewahrleisten. Bei der Errichtung elektrotechnischer Anlagen sowie der
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etwaigen Lagerung wassergefahrdender Stoffe ist das

Bemessungshochwasser von 1,95 m U.HN zwingend zu beachten.
Unterkellerungen und bauliche Anlagen gem. § 19 Abs. 4 Nr. 3 (bauliche

Anlagen unterhalb der Gelandeoberflache, durch die das Baugrundstiick

lediglich unterbaut wird) sind nicht zugelassen.

11. Ortliche Bauvorschriften Giber Gestaltung
(8 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 86 LBauO M-V)

Die ortlichen Bauvorschriften iber Gestaltung sind im Wesentlichen aus dem

rechtswirksamen Bebauungsplan Nr. 9 ibernommen:

Nr. 1 Fassadengestaltung

Fur die Fassade sind nur Putzmauerwerk oder Klinker zugelassen. Die
zulassigen Farben sind weil3 bzw. fur die Klinker im Sockelbereich auch
gelbbraun. Die Sockelhdhe wird festgelegt mit 0,30 m, gemessen von OKF.
Nur fur die Bebauung mit der OKF = +2,35 m . HN gilt:
fur Wintergéarten ist als Farbe fur die Rahmen und Tragkonstruktion nur
weifld zu verwenden und
die Fenster6ffnungen in der Fassade dirfen ein Rahmenverhaltnis
Hohe/Breite (H/B) von 1/1,4 nicht Uberschreiten.

Diese beiden Vorschriften entfallen fir den Neubau, weil hier ein moderner
Bungalowstil geplant ist (Abb. 3 Entwurfsmodell), fir den ein groRerer
Gestaltungsspielraum gegeben werden soll. Da die neue Bebauung im
rickwartigen Grundstlicksbereich liegt und von der Bebauung entlang der
FischstraRe verdeckt ist, hat hier die Abweichung von den urspringlichen

Vorschriften keine Auswirkungen auf die Stral3enansicht.

Fir die Fassade ist ein Fachwerk, Blockbohlenwerk und eine rote

Verklinkerung nicht zulassig.
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Nr. 2 Dachgestaltung

Regelungen zu der Dachform sind als zeichnerische Festsetzungen getroffen.
Abweichend von der urspriinglichen Festsetzung eines Satteldaches soll fir
das neugeplante Gebaude (Baufeld WA/1Wo) nur ein Flachdach, eventuell
auch mit Dachterrasse, zugelassen werden.

Fur die Einfamilienh&user ist eine Dachneigung bis maximal 48° zulassig. Die
Déacher von Garagen, Carports und Nebengebaude dirfen max. 35° geneigt
sein.

Nicht zuldssig ist eine Bedachung aus blauen oder griinen Ziegeln.

Die Ausbildung eines Kruppelwalms ist zul&ssig.

Nr. 3 Einfriedungen

Die Einfriedung zur FischerstraBe wird mit einer 1,20 m hohen Hecke

festgeschrieben.

Die Einfriedung der sudwestlichen Begrenzung (des Plangebietes) ist
ebenfalls mit einer Heckenbepflanzung festgeschrieben. Der Bezug zur 6stlich
Begrenzung entfallt, da hier die Begrenzung des gesamten Plangebietes aus

der Ursprungsfassung gemeint war.

Nr. 4 Werbeanlagen

Werbeanlagen dirfen eine maximale GroRRe der Werbeflache von 2.0 gm nicht
uberschreiten.

Dachwerbung ist ausgeschlossen.

Nr. 5 Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig nach § 84 Abs. 1 Nr. 1 LBauO handelt, wer vorsatzlich oder
fahrlassig den ortlichen Bauvorschriften Uber Gestaltung Nrn. 1. bis 4.
zuwiderhandelt. Eine solche Ordnungswidrigkeit kann gemanR 8§ 84 Abs. 3
LBauO M-V mit einer GeldbufRe bis 500 000 Euro geahndet werden.
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12. Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung

Fur den urspriinglichen rechtskraftigen Bebauungsplan wurde eine Eingriffs-
/Ausgleichsbilanzierung  erarbeitet. (Buro  fur  Landschafts-  und
Freiraumplanung Gernot Hibner: Eingriffs-/Ausgleichsbilanz, Greifswald,
Dezember 2003). Darin wurden die zu erwartenden Eingriffe in Natur und
Landschaft ermittelt sowie die erforderlichen Kompensationsmal3nahmen

festgelegt.
Da durch die 3. Anderung des Bebauungsplanes das MaR der Nutzung
gegenuber den urspringlichen Festsetzungen nicht veradndert wird, gilt die

vorliegende Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung weiterhin.

Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung ist als Anlage beigeflgt.

15



	Satzungsfassung 3. Ä. BPl. 9 Ückeritz
	Pläne und Ansichten
	170504 Ückeritz BP 9 3.Änd.Plan-B-Plan Entwurf


	Begründung 3. Ä. Bpl. 9 Ückeritz Satzungsfassung
	Inhalt
	3. Rechtliche Grundlagen und Verfahren   Seite 6
	3. Rechtliche Grundlagen und Verfahren


